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WiLreiluttse« über v- rkomMende EreigWisie, Notizen rc.̂ rsörve rr mvi  Ser Revaktion mit Dank angenommen
, - — ' R^aktiönTDmick^nd̂ Verläĝ onP. « aeSderger in Westerburg. _
Kr . 16. Dienstag , den 23 . Februar 1915. 31. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Der Herr Regierungspräsident hat in Gemäßheit des § 5
der Verordnung des Bundesrats vom5. Januar d. Js - genehmigt,
daß in Fällen, i» denen vorhandene Bestände an Weizenmehl
«»bedingt bald aufgebraucht werden müsse«, wenn anders sic
nicht dem Verderbe» auSgesetzt werden sollen, das Roggenmehl bis
zu 30 Gewichtsteilen durch Weizenmehl ersetzt werden darf.

Diese Genehmigung erlischt mit dem 15. März d. Js . ; vom
16. März ab muß überall das Roggenbrot wieder ohne Zusatz von
Weizenmehl gebacken werden.

Die Herren Bürgermeister und Gendarmen haben zu kontrol¬
lieren, daß nur die alte « Weizenbestände, die wirklich dem Ver¬
derben ausgesetzt sind, in dieser Art Verwendung finden und daß
spätestens vom 16. März ab überall wieder Roggenbrot ohne
Weizenmehl gebacken wird.

Westerburg , den 21. Februar 1915. Der Aarrdrat.
A« die Herren Bürgermeister der Kaudgemeinde «.

Betr. : Kechuuussvsrarrfchlag für ISIS.
Gemäß § 89* der Landaemeindeordnungfür die Provinz

Hesien-Rassau vom4 August 1897 ist die Festsetzung der Voran¬
schläge vor Beginn deS neuen Rechnungsjahres, also vor dem 1.
April jeden JahreS zu bewirken.

Zur Einhaltung des mir bei dem Herrn Regierungspräsidenten
gestellten Termins habe ich die Herren RechnungSsteller ersucht, die
Voranschläge für 1915 so bald wie möglich aufzustellen. Sobald
Ihnen der ausgestellte Voranschlag von dem Herrn Rechnungssteller
zugegangen ist, wollen Sie denselben nach vorheriger ortsüblicher
Bekanntmachung2 Wochen laug offen legen. Nach Ablauf dieser
Frist ist der Voranschlag durch die Gemeindevertretung bezw. Ge¬
meindeversammlung festzusetzen und mir biS spätestens 10. Mürz
1015 beglaubigte Abschrift des Voranschlages und des Bcschluffes
über die Erhebung von Zulagen zu den staatlich veranlagten
Steuern vorzulegen.

Ich bemerke noch, daß ohne ausreichende Begründung die Ein¬
kommensteuer im Verhältnis zu den Rcalsteuern nicht stärker be¬
lastet werden darf als im Vorjahr.

Westerburg, den 20. Februar 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausfchusses

K. 416 des Kreises Westerburg.
A« die Herren Bürgermeister des Kreises.

Da Hafer für andere Tiece als Pferde und Esel nicht zur
Verfügung gestellt werden kann, so kommen nach dem Vorschläge
der Landwirtschaftskammer für die Fütterung von Bullen nach¬
stehende Futtermittel in Betracht:

Gruudratisn:
Mindestens: 15 Pfund gutes Heu und Futterstroh gewischt und die

gewohnte Menge Futterrüben oder an deren Stelle
10 Pfund Zuckerrübenschnitzel auS unentzuckerten Rüben.

Dazu:
a) 2 Pfund Kleie, 3 Pfund gute Oelkuchen oder 5 Pfund

Maisarin(Süddeutsche Kraftfutterfabrik Mannheim) oder
b) Heu uud Stroh wie oben, 50 Pfund Futterrüben, 3 Pfund

Zucker, 3 Pfund Oelkuchen. Auch gutes Kleeheu und geringe
Meuge» Malzkeime sind ebenfalls zu empfehle«.

Im Interesse der Trhaltoug unserer Viehzucht ersuche ich
Sie, die Bullenhalter anzuweisen, die Bulle« mit den vorerwähnte»
Futtermitteln ausreichend zu füttern.

Westerburg, den 18. Februar 1915.°
Der Vorsitzende des Kreisausschusies

g . 705_ -es Kreises Westerburg. _
Der Herr Oberpräsident hat durch Erlaß vom 19. Dezember

v. IS . die Vornahme von Hauskollekten bei de« katholische« Ein¬
wohnern des Reg.-Bez. Wiesbaden genehmigt.

Die im hiesige» Kreise zur Erhebung gelangesde« Kollekte»
sind folgende:

1. Die Kollekte des Fürsorgevereins„Johannisstift" in Wiesbaden
im Monat April.

2. Die Kollekte für die Knabeu-ErziehungSanstalt in Marien-
hauseu im Monat November.
Die Zeit der Vornahme der einzelne« Sammlungen hat daS

Bischöfliche Ordiuariat in Limburg festgesetzt.
- Westerburg , den 13. Februar 1915. Der Laudrat.

Im Juterefle der bevorstehenden landwirtschaftlichen Frühjahrs-
bestellung sieht sich das stellv. Generalkommando zu folgenden Maß¬
nahmen veranlaßt:

1) Die im Befehlsbereich vorhandenen Truppenteile sind ange-
wiesen zum Zweck der landwirtschaftliche « Frühjahrsbestel¬
lung de« n«r aarvifondienstfabige« Mannschaften Ur¬
laub in ver Zeit vom8. März bis 30. April d. Js . insoweit zu
gewähren als die militärischen Interessen dies zulaffen.

In erster Linie hat sich dabei die Beurlaubung auf die Besitzer
landwirtschaftlicher Grundstücke und erst in zweiter Linie auf land¬
wirtschaftliche Arbeiter zu erstrecke«.

Die Urlaubsgesuche sind bei den Ortspolizeibebörden einzu¬
reichen. Diese hat die Gesuche zu begutachte« und. mit dem
Dienststempel versehen, an die untere Verwaltungsbehörde weiterzu¬
geben. die ihrerseits das Gesuch mit einem kurzen Vermerk versteht,
gleichfalls abstempelt und den betreffende» Truppenkommandeuren
vorlegt. Die Kommandeure der Ersatztruppenteile sind gehalten,
nur solchen ordnungsmäßig eingereichten und begutachteten Gesuchen
näher zu treten.

2) Da damit gerechnet werden muß, daß vielfach die auf
diese Weise zur Verfügung gestellten Mannschaften zur ordnungs¬
mäßigen Bestellung der Felder nicht ausreichen, wird das stellvertr.
Generalkommando zur Verrichtung dieser dringlichen Arbeiten auf
Ansuchen der Gemeinden diesen Gefangene überweisen.

Diese Gefangenen-Arbettergestellungist so gedacht, daß Ko¬
lonnen in Stärke von 15—20 Mann unter einem Begleitkommando
— bestehend aus etwa3 Mann — den Gemeinde« zur Verfügung
gestellt werden. Da diese Kolonnen nur geschloffen unter Aufsicht
arbeiten können, so dürfte es sich empfehlen für die Bestellung der
Feldgemarkungen einzelne Teile zusammen zu faffen und so »ach
einem bestimmten Plan die Arbeiten vorzunehmen.

Empfehlenswert dürfte es dabei sein, wenn verschiedene Nach¬
bargemeinden gemeinsam eine Kolonne übernehmen und auf diese
Weise eine Gefangeuen-Abteilung nacheinander in mehreren Gemar¬
kungen tätig werden könnte.

Die Gemeinde oder bei Zusammenschluß mehrerer, diese Mehr¬
heit von Gemeinden hat folgende Verpflichtungen zu erfüllen:

a. Die Kosten des Trausports der Gefangenen auf Arbeiterfahr¬
karten zu tragen.



b. Kür «rdnungSmLßige Unterbringung der Kolonne und der
Wachmannschaften zu sorgen, sowie die Kosten für Unterkunft
und Verpflegung zu übernehmen.

c. Insoweit erforderlich weitere Wachmannschaften aus der Be-
vSlkerun, auf Ansuchen des Führer» des BegleitkommandoS
zu stellen.

ä. Die Zulagen für die Wachmannschaften und die Abfindung
für die Gefangenen mit je 50 Pf. pro Kopf und Tag zu tragen.
Alle Gesuche um Gestellung von Gefangenen-Kolonnen sind

durch Vermittelung der unteren Verwaltungsbehörde direkt an
das stellvertretende Generalkommando zu richten.

Angesichts der Wichtigkeit uud Dringlichkeit der Angelegenheit
wird um möglichst unverzügliche Beuachrichtigungder unterstellten
Verwaltungsbehörden gebeten.

Frankfurt a . M .. den 12. Februar 1915.
XVlll . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der kommandierende General, gez. Freiherr von <8 all,

General der Infanterie.
Abschrift zur gefälligen Kenntnis und weitere« Bekanntgabe.

und Ehrengabe bedarf es daher nicht.
Cassel, den7. Februar 1915. [

Der Markand !
der Landesversrchernnsoanstalt : Hot

Hessen-Nassau. C:
Wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht. .gend

Der Darfttzende des Uerftchernngamt « M

Der WeÜ-Krieg. 'tfchen
impfe

Ir

Ich ersuche nach Benehmen mit der LandwirtschaftSkammer,
die Abschrift dieser Verfügung erhält, mit tunlichster Keschlennig-
n«S einen möglichst eingehenden Plan über den voraussichtlichen
Bedarf an Kriegsgefangenen, Art, Ort und Zeit ihrer Beschäftiguug,
ihre Verpflegung, Unterbringung und Bewachungsmöglichkeite» auf¬
zustellen und dem Königlichen Geveralkommando einzureichen.

Wiesbaden . den 15. Februar 1915.
Der Regiernngspräsident.

I . V. gez. : Gizycki.
An die Herren Landräte des Bezirks und die Magistrate

der Städte Frankfurts. M- und Wiesbaden.
Den Herren Bürgermeistern zur Kennt, isnahme und eventueller

Rücksprache mit mir wegen Heranziehung von Gefangenen(Viehweide?)
Mefierbarg , den 19. Februar 1915. Der Kandrat.

Mehrfach au uns gerichtete Anfragen bezüglich der Fetzaud-
Ittug von Istuittuttgskarteu solcher Derstcherten. die z«m
Heeresdienst einberafea find, geben Veranlassung, auf die
Bestimmung in Ziffer 9 der Preußischen Anweisung für die Quit-
tungSkarten-Ausgabe vom 20. November 1911 binzuweiseo. Da.
«ach können die zur Ableistung ihrer Militärdienstzeit eingezogenen
Personen ihre Karten auch dann zur Aufrechnung einliefern, wenn
sie noch nicht ganz mit Marke» gefüllt find. Eine neue Karte ist
in diesem Falle nicht auszustellcn. Die Bestimmung dürfte Luf
auf alle Personen entsprechend anzuwenden sein, die an? Anlaß des
gegenwärtigen Krieges znm Heere einberufen stad.

Bei solchen Karten, deren Ausstellungstagl ‘|* Jahr oder
länger zurückliegt, wird es sich empfehlen, wenn dieA«- - adefieUe«
von amtSwegen auf baldige Einreichung hinwirkcn. um zu verhindern,
daß den Versicherten aus der Versäumung der zweijährigen Um¬
tauschfrist (§ 1420 der Reichsverficherungsordnung) Nachteile
entstehen.

Kassel, den 30. Januar 1915.
Der Vorstand

der Kaadesverstcheraagsaastalt Kessea-Uassa».
Frhr. Riedes  el . Landeshauptmann.

WB. Großes Hauptquartier , 19. Febr.' Amtlich.! w
Westlicher Kriegsschauplatz. An der Straße Arras-Lill» stli«i
sind die Franzosen aus den von ihnen am 16. Februar be-eder ei
setzten Teil unseres Graben hinaus geworfen. igriffe

In der Champagne gingen die Franzosen erneut zum Ir
Teil mit starken Waffen vor. Ihre Angriffe brachen untemhe.
unserem Feuer völlig zusammen; weitere 100 Gefangemsangen
blieben in unserer Hand. Die von den Franzosen am 16.00 M
Febr. eroberten kurzen Grabenstücke sind zum Teil von nnsh als
wiedergenommen.

Bei dem gemeldeten feindlichen Angriffe gegen Boureu-stern,
illes-Darqois machten wir 5 Offiziere und 474 Mann un-k Ir
verwundet zu Gefangenen. ch Kä

„ Oestlich Verdun bei Compre wurden die Franzosen nach O,
anfänglichem Erfolg unter schweren Verlusten zurückgeschlagench bei

In den Vogesen erstürmten wir die Höhe 600, südlichmeldet
Luffe und eroberten2 Maschinengewehre. casznr,

Oestlicher Kriegsschauplatz. Tauroggen wurde gestern! Ir
von uns genommen. Die Verfolgungskämpfe nordwestlich
Grodno nnd nördlich Suchawola stehen vor ihrem Abschluß? Vf
Der Kampf nordwestlich Kolno dauert noch an. Südlicĥ de

en.lJi

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Abdruck zur Kenntnis und Beachtung.
Westerburg , den 11. Februar 1915.

1• H6.  Der Vorfitzende des Verstchernngsamts.

Mpszyniez warfen wir die Russen aus einigen Ortschaften.xung
In Polen nördlich der Weichsel fanden beiderseits desp lei

Wkra östlich Razionz kleine Zusammenstöße statt. Kbiet
Aus Polen südlich der Weichsel nichts Neues. iDiV
WB. Großes Hanptquartier , 20. Febr. Amtlich,«nä!

Westlicher Kriegsschauplatz. In der Champagne nördlichphn
Perthes und nördlich Lesmenils griffen die Franzosen gesterntem
mit sehr starken Kräften an. Alle Versuche des Gegners, T
unsere fitnte durchzubrechen scheiterten. An einigen Stellen figt\
gelang es ihm in unsere Vorpostengräben einzudringen;!
dort wird noch gekämpft. Im übrigen wurde der Gegner
unter schweren Verlusten zurückgeworfen. Auch nördliche
Verdun wurde ein französischer Angriff abgeschlagen. 23eiW
Combres machten die Franzosen nach heftigen Artillerievor-'
bereitungen erneute Vorstöße; der Kampf ist noch im
Gange. Ende

In den Vogesen nahmen wir die feindliche Haupbnd ge
stellung auf der Höhe östlich Sulzern in einer Breite vouxschüt
2 Km . sowie den Reisackerkopf westlich Münster im Sturm .jlt

" "" " " " " - - ' ' ll

Der KriegSauSschuß der Landesversicherungsanstalt Hefseo-
Naffau hat in seiner letzten Sitzung einstimmig beschlossen, daß den
Hinterbliebenen der Berstcherten, die infolge ihrer dem Vaterlande
geleisteten Kriegshilfe gefallen oder gestorben sind, oder innerhalb
sechs Monaten nach Friedensfchluß noch versterben sollten, auS dem
für Kriegswohlfahrtszwecke bewilligten Mitteln eine einmalige frei-
willige Dankes- und Ehrengabe gespendet wird und zwar:

für die Witwe 50 M.
für 1 Kind bis zu 15 Jahren 30 M.
für 2 Kinder bis zu 15 Jahren zusammen 50 M.
für mehr als 2 Kinder bis zu 15 Jahren zusammen 70 M.

mit der Maßgabe, daß die Gesamtsumme dieser Aufwendungen den
Betrag von 250 M. nicht übersteigen darf.

Voraussetzung für Bewilligung der Spende ist:
1. Für den Versicherten muffen vor dem Eintritt in den Kriegs,

dienst zuletzt Beitragsmarke» der Landesversicherungsanstalt
Heffen.Naffau verweodet fein.

2. Die Wartezeit für Invalidenrente muß erfüllt nnd die Au.
wartfchaft erhalten fein.

3. Die Hinterbliebenen dürfen von einer anderen Landesversich.
erungSanstalt oder Eonderanstalt nicht eine gleichartige Gabe
erhalten haben oder nach Empfang der unfrigen aonehmen.
Die Festsetzung und Anweisung der Spenden erfolgt von

Amtswegen bei Feststellung der Hinteibliebenenbezüge. Der Ei„-
reichuug eines li.fonderen Antrags auf Gemäßninq de« Danke«.

Um die Höhe nördlich Mühlbach wird noch gekämpft.neveri
Metzeral und Sondernach wurden nach Kampf von unsfheu
besetzt. s

Oestlicher Kriegsschauplatz. In der Gegend nordwest-n l®
lrch Grodno und nördlich Suchawola ist keine wesentliche!- T.
Aenderung erngetreten. Südöstlich Kolno ist der Feind in* ^
bte Vorstellungen von Lomza znrückgeworfen. Südlich^
Mpszynrec und nördlich Prasznysz. und östlich Razionzpmiß,
fanden Kämpfe von örtlicher Bedeutung statt.

Südlich der Weichsel nichts Neues- «
WB. Großes Hauptquartier , 21. Febr. Amtlich! E

Westlicher Kriegsschauplatz. Bei Nieuport lies ein seind-̂ rden
Minensuchschiff auf eine Mine und̂ llt fliches Schiff, anscheinend_ . „ „„„ w§n

Feindliche Torpedoboote verschwanden, als sie be-̂ >
schossen wurden. '

^er ^ ^aße Gheluvelt-Apern, sowie am Kanaltzarn,
sudoftllch2)pern, nahmen wir je einen feindlichen Schützewssvlos
graben. Einige Gefangene wurden gemacht. Jwf*i

In der Champagne herrschte gestern nach den schwerer» <
Kameen der vergangenen Tage verhältnismäßig Ruhe, »z P

„ Bei Combres wurden drei mit starken Kräften undt gest
großer Hartnäckigkeit geführte französische Angriffe untermnk
schweren feindlichen Verlusten abgeschlagen. Wir machte»!,
zwei Offiziere, 125 Franzosen zu Gefangenen. m



gamt«

In den Vogesen schritt unser Angriff weiter vorwärts.
i der Gegend südöstlich Sulzern nahmen wir Hohrodberg,
j Höhe bei Hohrod und die Gehöfte Bretzel und Widenthal.
! Oestlicher Kriegsschauplatz . Auch gestern ist in der
tzend nordwestlich Grodno noch keine Aenderung eingetreten.
T Nördlich Ossowiez, südöstlich Kolno auf der Front

^ — ^ffchen Prasznyz und Weichsel ( östlich Plock ) nehmen die
impfe ihren Fortgang.

• F In Polen , südlich der Weichsel , nichts Neues.

Amtlich ) WB . Grotzes Hauptquartier , 22 . Februar . Amtlich-
ras-Lillkekiicher Kriegsschauplatz. Oestlich4)pern wurde gestern
ruar be-eder ein feindlicher Schützengraben genommen . Feindliche Gegen¬

griffe auf die gewonnenen Stellungen blieben erfolglos,
eut zurils In der Champagne herrschte auch gestern verhältnismäßig
en UntMe , Die Zahl der von uns in den letzten dortigen Kämpfen
»efangenrfangen genommenen Franzosen hat sich auf 15 Offiziere und
am 16 .P0 Mann erhöht . Die blutigen Verluste des Feindes haben

von unsh als ungewöhnlich hoch herausgestellt.
Gegen unsere Stellung nördlich Verdun hat der Gegner

Boureu -ftern und heute Nacht ohne jeden Erfolg angegriffen,
ann uw ! In den Vogesen wurden die Orte Hohrod und Stoßweier

ch Kämpfen genommen . Sonst nichts Wesentliches,
ffen nach Oestlicher Kriegsschauplatz . Neue Gefechte beginnen
schlagen .^ bei Grodno und nördlich Suchawola zu entwickeln . Die

südlichmeldeten Kämpfe nordwestlich Ossowiec und Lomza sowie
asznysz nehmen ihren Fortgang.

In Polen südlich der Weichsel nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

WB. Berlin , 22 . Febr. Der Verfolgungskampf

gestern
vwestlich
lbschluß.

Südlich ^ der Winterschlacht in Masuren ist beendet . Bei der Säu-
schaften .ftung der Wälder nordwestlich Grodno und bei den in
eits desh , letzten Tagen gemeldeten Gefechten im Bobr - und Narew-

kebiet wurden bisher 1 kommandierender General,
Divisionskommandeure , 4 andere Generäle nnd

ssmtlrch . Mähern - 40000 Gefangene , 75 Geschütze , eine i
nördlich sch nicht festgestellte Anzahl an Maschinengewehren nebst

gestern flem sonstigem Kriegsgerät erbeutet.
Gegners i, Die Gesamtbeute in der Winterschlacht in Masuren
Stellentigt daher bis heute auf

ringen ; ! 7 Generäle , 100000 Mann,

nfabrdir * 150  Geschütze und «och nicht aunahernd
i. Bei*^ ehbares Gerät aller Art einschließlich
erievor - Maschinengewehren.

och inu Die schweren Geschütze und Munition wurden vom
linde mehrfach vergraben oder in die See versenkt . So

Haupt -bd gestern bei Lotzen und im Widminner See 8 schwere
ite vourslhütze von uns ausgegrabrn oder aus dem Wasser ge-
Sturm .llt worden . Die 10 . russische Armee des Generals Baron
kämpft .üevers kann hiernach als völlig vernichtet ange-
on unsshe « werden.

! Kerli « . 19. Febr . Infolge des schweren Südsturmes , den
wdwespn 17. d . Mts . das Luftschiff L . III zum Opfer fiel , ist , rvi»
sentliche -- T .- B . meldet , auch das Luftschiff L . IV verloren gegangen,
eind titE/ft infolge eines Motorschadens in Dänemark gestrandet und
Südlich » nac b der See zu abgetrieben . Von der Besatzung sind 11

lia ^ionztzm ^ t 9mttet ' darunter der Kommandant , 4 Mann werden
Die deutschen Unterseeboote «» der Arbeit.

Hamburg. 21. Jebr. Die „Hamburger Nachrichten" melden
ifnttfirh  t ^ /ockholm : ® in  englischer Militär -Transport von 2000 Mann

c - / ' ? dem Transportdampfer im englische» Kanal versenkt
ferno - rr »en. „ Göteborg tonblabet ' , das diese Meldung erhielt , ver-

ine und " 3t sich für die Zuverlässigkeit der Quelle,
sie ber,s ~ er P* # ** 21 . Febr . Der Dampfer „Cambauk " , der sich

I “' 1 Fahrt von Cardiff »ach Liverpool befand , wurde auf der
(Prttirtlfc* ®er  Anglesea von einem deutschen Unterseeboot ohne
ocana »sr »ung torpediert . Drei Mann der Besatzung wurden bei der

»chutzewstvlosior, getötet . Zwei Mann , die über Bord sprangen , er-
Die übrige Besatzung wurde gerettet,

chwererit „ . . Auf eine Mine gerate « ,
lbe Nauskom , 21 . Febr . Der norwegische Dampfer „ Bjaerka"
,« . .«i,» «. a ^^^rund , mit Kohle » von Leith nach NakSkow unterwegs

-ift ?n? ern  Jorgen im Langelaudbelt auf eine Mine gestoßen und
1 unterffunken . Die Besatzung Lurde gerettet.
nachted ^ F ' ör . amerikanische Dampfer Faxlyn,

mu Baumwolle von New -Aork oach Breme « unterwegs war , ist,

wie hier verlautet , gestern morgen nördlich von Borkum auf eine
Miue geraten und gesunken. Die Besatzung , die sich in die Boote
retten konnte , wurde « von ei«em in der Nähe befindlichen Dampfer
aufgenommeu.

Gi« «euer gemeiner Trik der Engländer.
Zur Verhetzung der Neutralen.

Kerli» . 22. Febr. (Ktr. Bln.) Boa der holländische« Grenze
wird gemeldet : Der Kapitän eines holländische « Dampfers erklärte,
die englische Regierung habe ihm 100000 Pfund Sterling aibieten
lassen, wen « er sein Schiff versenkte nnd dann i« Amsterdam melde«
würde , er sei vo» einem deutschen Unterseeboot zum Sinke » gebracht
worden.

Die Siege im Osten.
Französische Stimmen.

Wtd . Paris , 21 . Febr . (Nichtamtlich .) Die französische Presse
gesteht ein, daß die Russen auf beide« Flügeln den Rückzng antrete«
mußten , doch sagt sie. eS sei ein Rückzug strategischer Art.

Kennzeichnend ist, war der „TempS " schreibt : Unsere Ver¬
bündeten habe « eine Schlappe erlitten ; dies ist unbestreitbar , aber
sie halte « de« Feind in Schach und töten ihm viele Soldaten.
Sie halte « ihn iw Zaum und nehmen sogar die Offeustve wieder
auf , daß wir im deutsche« Tagesbericht lesen, daß russische Kolonne«
welche von Lomza gegen Kolno marschierte », zurückgeworfen wurden.
Der Sieg ist demnach bei weitem nicht so entscheidend , daß er de«
Deutschen gestattet , dort ihre Front zu entblöße «. Wen » sie dies
täten , würden die russischen Armeen den Vormarsch sofort wieder
ausnehme «. Der »Figaro " erklärt in einer Betrachtung über die
militärische Lage : Ein russischer Rückzug ist erfolgt . Man m «ß
eingestehen , daß Hindenburg ein großer Feldherr ist.

Mehr als 50000 Kermunvete ln Marsch «« .
Kerlin , 20. Febr. (Priv.-Drathber.) In polnischen Blät¬

tern berichten auS Warschau kürzlich eiugetrosfene Personen laut
„Lerliuer Lokalanzeiger " :

daß die Zustände dort trostlos sind. Die öffentliche « Lokale
seien leer , die Lazarette überfüllt . Mehr alS 50000 Verwundete
seien bisher »ach Warschau gebracht worden.

Russische Klane «ns Kaustanttuopel.
Kofi«, 21. Febr. Hier sind Meldungen eingelaufen, daß die

Russen bei Odessa eine Armee konzentriere » , deren Aufgabe eS sei«
werde, nach erfolgter Ausschiffung in Midia Konstnntioopel vom
Laude her anzugreifen . (Deutsche DageSztg .)

Da « Eiserne Kren? für dir Mannschaft de» L. 5.
Hamburg , 21 . Febr . Die gesamte Mannschaft deS Luft-

schiffeS L . 5 . ist für die erfolgreiche Tätigkeit , die sie mehrfach vor
dem Feinde bewiesen hat , mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klaffe aus¬
gezeichnet wordeu . (L. A.)

Kein amerikanische» Kerbst sau Krirgsliefernnge ».
Kerli» , 20. Febr. (Privatdrathber.) Mitteilungen beS

„Daily Telegraph " aus Washington zufolge hat Präsident Wilson
erneut erklärt , daß eS ihm «rmöglich sei, die Ausfuhr von Waffen
und Munition an die Verbündeten zu verbiete », da eine solche Hand¬
lung eine nicht neutrale Tat darstelle , zu der er sich nicht bereit zu
finden vermöge . Lei dieser Gelegenheit soll der Präsident auch er¬
klärt haben , daß er die Bemühungen im Kongresse , daS verbot
durchzusetzen, nicht billige und gegen dahingehende Anträge Einspruch
einlegen werde . 's

Ciuberufuug der Iahresklaffe 1916 in Frankreich.
Kqau , 20 . Febr . (Drahtber . Richtamtl .) Der „ Nouvelliste"

meldet aut Paris : Die ZahreSklasse 1916 wird am 20 . März
einberufen.

Der Angriff auf die Dardanellen.
Deel feindliche Kauzerfchiffe beschädigt.

Konsiantinopel , 20. Febr. (Drahtber. Richtamtl.)
Das Hauptquartier meldet noch über den Angriff der eng¬

lisch-französische!, Flotte auf die Dardanellen . Acht Panzerschiffe
bombardierten sieben Stunden die AußenfortS der Dardanellen,
ohne diese zum Schweigen zu bringen . Die Feinde feuerten 600
Schüsse mit großkalibrigen und 13-Zentimeter -Geschützeu ab . Drei
feindliche Panzerkreuzer wurden beschädigt , davon das Admiral-
schiff schwer. Auf türkischer Seite wurde ein Mann getötet,
einer wurde leicht verletzt.

Gingreife » des Kapffe ».
R- m. 19. Feb. (Ctr. Frkft.) Der Papst schickte laut Mel-

düng der „Franks . Ztg ." de« französischen Monsignore Van Neuf-
ville , bisherigen Korrespondenten der Pariser „Croix " , nach Paris
und London mit der Mission , den französischen und einem Teil deS
englischen Episkopats zu bitten , den KleruS anzuweisen , daß tu
den Kirchen bei Gottesdienst eine christlichere Sprache geführt , vor
allem die Kirche nicht zur Verhetzung gegen andere Nationen miß»
braucht werde . Wenn keine Aenderung der bestehenden Uebelstände
eintrcte , würde sich der Papst genötigt sehen, so sehr er Frankreich
alS älteste Tochter der Kirche liebe, öffentlich Stellung zu nehme « .
Der päpstliche Vertraueosmann hat de« Auftrag , auf daS muster¬
hafte Verhalte « der deutsche« Bischöfe und Geistlichen hiazuweise « .

Ci» japanische« Ultimatum an China.
Kopenhagen , 20. Feb. Die »Nowoje Wremja" meldet

auS Tokio , der japansche Mmisterrat unter dem Vorsitz deS Mik¬
ado hat die Ueberreichung eines UltimatiumS «v China beschlösse« .



Aus dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den 23. Februar 1915.

FeststeUn«- der ;«tdterjf«ltift(tt Futtermittel . Nach
§ 4 der Verordnung über zuckerhaltige Futtermittel vom 11. d. M.
habe» die Rohzuckerfabrikeo, Berbrauchszuckerfabriken einschließlich
der Raffinerien und die Melasseznckerungsanstaltm und sonstigen
Eigentümer von Rohzucker und Melasse, sofern sie nicht Verbraucher
find, am 25 Februar 1915 der BezuMereinigung der deutschen
Landwirtem. b. H. zu Berlin, Karlsbad 16, anzuzergen, welche Vor¬
räte an Melasse, Zuckernachprodukte», Melassefuttermittelu, Zucker-
futtermittelu, getrockneten Schnitzeln, Melasse-Trockenschnitzeln, und
getrockneten Zuckerschnitzels sie besitzen oder im Gewahrsam haben,
und zwar je von 10 Doppelzentner ab. Anmeldekarten find durch
die Geschäftsstelle der Handelskammer Limburga. L. Josefstraße
7 uoentgeldlich zu erhalten.

Zehnhause« b. K., 22. Febr. Dem Gefreiten Emil Müller
wurde für hervorragende Tapferkeit in Frankreich das Eiserne Kreuz
verliehen unter gleichzeitiger Beförderung zum Vizefeldwebel.

Aus Nah und Fern.
Erzbischof De. zikowski j-.

Pose« , 20. Febr. (Drathber. Nichtamtl.) Der Erzbischof
von Posen'Guesea, Dr. Likowski. ist heute abends7 Uhr gestorben,

Bom Tage der Mobilmachung au war der deutsche
Konsum vom Bezug ausländischen Flachse» ganz abgeschnitten und
nun wurde eS den beteiligten Kreisen plötzlich ganz klar, welche
«»absehbare Kalamität hieran» entstehen konnte, wenn
der Krieg länger dauern sollte. Der Bedarf in allen Sorten Leinen-
Gewebe« für die vielerlei Ausrüstuogsgegenständevon Heer und
Marine, für Lazarette, Bekleidungsämter räumte alle Fabriklägerj
und die Webereien können bis zur Stunde den Anforderungen nicht
rasch genug Nachkommen. Die öffentliche Mildtätigkeit zeigte sich
fast überall im besten Lichte und gar viele Leinenschränkc wurden
ihres Inhaltes beraubt, umden außerordentlichen Eiforderuiffen an !
Wäsche und Verbandstoffen einigermaßen zu entsprechen. Wennj
auch die einheimische Leinen-Spinnerei von den is Feindeslaud be¬
schlagnahmten Flachsvorräteo für wenige Monate Rohmaterial er¬
hält, was indessen noch von einem glücklichen Verlauf des Feld-
zugeS abhängt, so könnte es « och menschlichem Ermesse«
nicht ausbleibe ». daß die ganze Industrie im Herbste
ihre Setriebe still lege« müsste, wen« nicht in Deutsch¬
land dafür gesorgt wird, dass die eigne Kandwirtschaft \
diese« Frühjahr wieder zum Flachsbau xurückkehrt. umi
im Herbste den großen inländischen Bedarf befriedigen zu können, j
Schon beute find die Vorräte überall sehr knapp und die MagazineI
leer, wie noch niemals zuvor und man kau « sich keinen gün-
stigeren Zeitpunkt für die Landwirtschaft denken, als j
de« gegenwärtige «, die Leinsaat wieder in die Fruchtfolge!
auszunehmen. Wenn auch die derzeitigen Phantasie-Preise, die
von unberufenen Hausierern so unsinnig in die Höhe getrieben
wurden, nach Eintritt normaler Berhältniffe wieder zurückgehen, so
ist nach fachmännischem Ermessen doch mit Sicherheit daraufzu rechnen,
dass die Uatiernuge« für gute Klüchfr in de« nächsten
Jahre« recht hohe bleibe» und es deshalb keinem Zweifel
unterliegt, daß die Kultur sehr rentabel wird. Angesichts der
Tragweite und außerordentlichenBedeutung, welche diese Frage
im öffentlichen Interesse beansprucht, dürfte es Sache der
Sehörde« fei«, stch ohne Uerzng darum z« kümmern.
Für die Landwirtschaftliche« Sezirksvereine wäre es
eine dankbare Aufgabe, ihrerseits rechtzeitig für Aufklärung
und Belehrung za sorgen und auf ihre Mitglieder den notwentigen
Einfluß auszuüben, damit tatsächlich etwas geschieht. Auch der
gemeinschaftliche Bezug guter Leinsaat könnte wohl am besten durch
diese Vereine bewirkt werden. Gewiß ist die Versorgung deS deutschen
Volkes mit Brotgetreide das Wichtigste, aber die vorstehend
erörterte Angelegenheit ist ebenso eine Gristenfrage und ver¬
dient deshalb entsprechend gewürdigt zu werden.

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterlande und macht sich strafbar.

IE " Schepeler’s
Kaffee , Tee und Kakao
sind unübertroffen an Feinheit

und Ausgiebigkeit . 5443
Alleinverkauf für Westerbarg

bei Hans Bauer,
Kolonialwarenhandlunsr.

Sehwemrastcinfabrik, ausäSerss‘nd.
lief . bil . Ia .Steine ,Bimssand u .Cement-
dieien . Phil , Gies, Nonwiei

Hchversteigerung.
i

Freitag, den 26. Februar ISIS.
Uormittags 10 Uhr anfangend,

werden in den hiesigen Stadtwaldungen Seckersbehang , U,
und Snchenmäldchen die nachverzeichneten an guten Abfuhr«
lagernden Holzmengen öffentlich meistbietend versteigert.

10 Rmtr. Eichen-Schicht-Nutzholz |
4 Rmtr. Erlen- „ „* 12
8 Rmtr. Eichen-Scheit und Knüppel

10 Rmtr. „ -Reifer d
48 Rmtr. Buchen-Scheit
6 Rmtr. „ -Knüppel

90 Rmtr. „ -Reifer
13 Rmtr. anderes Laubholzfcheit und Knüppel
80 Rmtr. „ „ Reiser
9 Rmtr. Nadelholz Scheit und Knüppel

15 Rmtr. Nadelholz Reiser
Der Anfang wird in Beckersbehang gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bek»

machuna ersucht —
W- st--b«- s. den 19. Februar 1915. ±2

Der Magistrat '̂ '
Kappel.

m,sp
rfchenfcUflj
Engeln

6101

Hoh-Verfleigermlg.
Samstag, 0en 27. Februard. IW

Vormittag » «m 10 Wyr anfangeud . W
werden im hiesigen KeAeiodewalv Distrikt 5b (gkinzeberg ) h—

31 Festmtr. Fichlen-Baustämme von 18 bis 95 dzm Ä
öffentlich meistbietend versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige ortsV
Bekanntmachung ersucht.

Gnckheim, den 22. Februar 1915. | r;
„ Der Bürgermeister *
6100 _ I . SB.: Kirenfelb . i

Hch-Versteigeruna.
Freitag, de« 26. Februard. Sä

kommen in dem Grast. Walde.in den Distrikten̂Schweirekg!
und Seraphinenhai » zum Ausgebot: »er

Ciche« : 19 Rmtr. Scheit und Knüppel ^ ibr<
Snchen: 7 Rmtr. Scheit und Knüppel, 70 Haufe« gemsReiser
Fichten: 19 Stange« 3r. Klaffe, 7 Rmtr.zScheit und Knst
Westerburg , den 22. Februar 1915. (j

Grast. Leiningen'sches  Forst- und Rentamt

Kkeisttbkitsilllchiokis Wmg
Walderdorfer Hof — Fernruf 107 5r.

^ " rüttelt jederzeit männliche «nd weibliche landwirtfchaf!l°tz l
und häusliche Dienstboten, sowie gewerbliche Arbeiter. Vermitî rt r

ist für Arbeitlie hmer kostenlos. wil
sind

ob msiM im iU  Mi s» A
d.Tebtm.SeSbstuntorrichtsbriefaSystem Karnaok-Hap

rn tAfr too MltOT inite, . Glkmemlt Erl «/
Baagetferksschuie : Polier , Architektarzeic

ike _ _ . _ ner , Bau - ]
techniker , Ximmermeister , Maurermeister , JBangewerks - j
meister , StrasSanbaatechniker , tiefbautechnj ^ er . Schule I
für Eisenbahn wssea : Lokomotivheizer, Lokomotiv-
fWirer , Eisenbahh ^ecbniker . ßSaKClifjaeabanschule:
Monteur « Maschinist» Werkmeister , Maychinenkonstrukteur,
Maschineningenieur . TEllektrotecIm . Schule : Elektro¬
monteur , Elektrotechnifem -, Elektroingenieur . Schule Ihr
Berg - n. Hüttenwesen : Ekrgschule. Pormermeister,

- -tfe | , ‘ " 1Giessereitechniker . Inst &ilateurschnle : Installateur.
Elektroinstallateur . Schule ^ Ür ÜvisnsS ^ ewerb © und
Handwerk : Steinmetzraeisb ^r, Modelleur , Stukkateur , j

Bautischler , Kunst - >und Möbeltischler , Schlosser.
-r z«»

Jede « dar vor *tch . We;
datlcbtaaendiuiffc

.« erschelr t in Uelerooe . 3 60 Pf . I
ohne limliiuias ber «lt « lll ! git Sez.:

Die«» Werke setzen keine Vor.
kenntnteee voraus u/hcz wecken:

1. den Besuch der/echn . Poch-
schulen zu ersetzen,2. dem Studierenden raur durch
Selbstunttrricht eine ab¬
geschlossene technische
Bildung zu vermitteln,

8. invortfeI £l.WeiseohneBeruIs-
etürjifig e. Facliprät . abzuleg.

AnsIJnirS . Prospekte so « , » snkschreibrn Itb . ü>eltand\s . Gegen iaouatl - lellssi )!. von s Mark aa  za ivesi «!

Der Zwechsln ! dad . erreicht , da »» :
1. dertb » eeirr3cht cl.techo .Fach-

echulen XachKeutsmat wird,
2 die ßearbei 'lnngd .Unterrichts¬

briefe iu io orcraober u . gräucll.
Weise , io so lilchttassl . Form
ausgoiährt ist , a ' .d ; di ‘rrua » ö ]den Stoff varaiebbti muss.

8. die furtposetzt . Wje 'HBrholK. u
Selbstprüt . d Wiszen \ estigen.

rUI.
»diei
kt «. t

»Bonness & Hachfeld, Potsdam 2. 0.
BaaaaBaaBBHBaa
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